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Beschluss: 

Der Rat der Stadt Köln beschließt die Aufstockung des Hilfsprogramms für durch die Corona-
Pandemie betroffene Kölner Sportvereine  (s. Anlage 1) auf nunmehr insgesamt bis zu 600.000 €. 
Zur Erhöhung des bereits gestarteten Hilfsprogramms über den bisher bereits eingesetzten Betrag 
von 300.000,- € hinaus sind weitere Haushaltsmittel in Höhe von 300.000,- € erforderlich. 

Die Verwaltung wird ermächtigt für die Auszahlung der vorgesehenen Zuschüsse den Stadtsportbund 
mit der Abwicklung der Zuschussverfahren zu beauftragen. Gleichzeitig wird die Verwaltung ermäch-
tigt, die Mittel zur sofortigen Auszahlung der Zuschüsse an den Stadtsportbund Köln zu überweisen. 

Die erforderlichen konsumtiven Auszahlungsermächtigungen stehen im Haushaltsplan 2020/2021 im 
Jahr 2020 zur Verfügung. 

Die Aufwendungen im städtischen Haushalt entstehen in dem Jahr, in dem der Stadtsportbund die 
Hilfe an einen Verein gewährt. Für das Jahr 2020 stehen Aufwandsermächtigungen in Höhe von 
300.000 € im Teilergebnisplan 0801 – Sportförderung in Teilplanzeile 15 – Transferaufwendungen, 
Haushaltsjahr 2020, zur Verfügung.  

Die Belastungen für das Jahr 2021 werden im Rahmen der Bewirtschaftung innerhalb des Budgets 
des Dezernates IV finanziert. 

 

 

Rat 10.12.2020 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  400.000 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab H aushaltsjahr: nur 2021: 
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.    200.000 € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Hausha ltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
Auswirkungen auf den Klimaschutz 
 

  Nein    

  Ja, positiv (Erläuterung siehe Begründung)  

  Ja, negativ (Erläuterung siehe Begründung)  

 
 

Begründung 

Der Kölner Vereinssport ist von der Corona-Pandemie erheblich betroffen. Die mit dem Virus verbun-
denen Einschränkungen für den Sport- und Vereinsbetrieb führen zu zahlreichen Problemen mit er-
heblichen finanziellen Auswirkungen auf die Sportvereine, die absehbar existenzbedrohend werden 
können. Auch von Seiten des Deutschen Olympischen Sportbundes  wird auf Notwendigkeit zum Er-
halt der Vereinslandschaft und deren Funktion für das Zusammenleben, die psychische und physi-
sche Gesundheit, Inklusion, Integration und die Lebensqualität hingewiesen. 
 
Aus diesem Grunde hatte die Stadt Köln schon im Frühjahr 2020 gemeinsam mit dem Stadtsportbund 
Köln und in Zusammenarbeit mit dem RheinAhrCampus Remagen der Hochschule Koblenz, Herrn 
Prof. Dr. Lutz Thieme, ein Notfallprogramm entwickelt, das die Verluste der Kölner Sportvereine in 
Ergänzung zu Regelungen auf Bundes– und Landesebene abmildern soll.  
 
Kern des Notfallprogramms ist ein Hilfsprogramm, das - mit Wirkung vom 23.04.2020 - mit einem 
Budget von 300.000 € ausgestattet war. Nachdem die Corona-Krise weiterhin anhält und daher der 
Sport bzw. die Sportvereine unter den Einschränkungen leiden, sieht die Verwaltung die Notwendig-
keit, den Notfalltopf um weitere 300.000 € aufzustocken und die maximal zu gewährenden Summen 
von 5.000,- € auf 10.000,- € anzupassen. 
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Neben den bisher bereits geltenden Gründen für die Beantragung einer Hilfe aus dem Hilfsprogramm 
beabsichtigt die Verwaltung, die Vereine in die Lage zu versetzen, eine Unterstützung aus dem Hilfs-
programm auch in den Fällen zu beantragen, bei denen Einnahmeverluste durch den Wegfall von 
Sponsorenleistungen entstehen, wenn der Sponsor die zugesagten Leistungen aufgrund einer dro-
henden oder eingetretenen eigenen Insolvenz nicht mehr zahlen kann. Hier ist eine maximale Kom-
pensation von 75.000,- € möglich 

 
Verwaltet und ausgezahlt wird dieses Hilfsprogramm vom Stadtsportbund, bei dem die Vereine An-
träge auf Hilfe stellen können. In den Fällen des § 3 Abs. (5) erfolgt die Prüfung der Voraussetzungen 
der Auszahlung durch die Stadt Köln. 
 
Die erforderlichen konsumtiven Auszahlungsermächtigungen stehen im Haushaltsplan 2020/2021 im 
Jahr 2020 zur Verfügung.  
 
Die Aufwendungen im städtischen Haushalt entstehen in dem Jahr, in dem der Stadtsportbund die 
Hilfe an einen Verein gewährt. Die Beiträge für die Jahre 2020 (400.000 €) und 2021 (200.000 €) 
wurden auf Basis aktueller Erkenntnisse geschätzt. 
 
Für die Aufstockung stehen im Bedarfsfall im Jahr 2020 Aufwandsermächtigungen bis zu einer Höhe 
von 300.000,- € im Teilergebnisplan 0801 – Sportförderung in Teilplanzeile 15 --  
Transferaufwendungen, Haushaltsjahr 2020, zur Verfügung. Die Mittel können durch die geringere 
Inanspruchnahme der städtischen Baubeihilfen bereitgestellt werden. Die Mittel der Baubeihilfe wer-
den vor allem durch das gleichzeitige Förderprogramm des Landes „Moderne Sportstätte 2022“ in 
geringerem Umfang nachgefragt. 
 
Die Belastungen für das Jahr 2021 werden im Rahmen der Bewirtschaftung innerhalb des Budgets 
des Dezernats IV finanziert. 
 

 

Dringlichkeitsbegründung 

Die Vereine sind aufgrund des erneuten Lockdowns und der damit einhergehenden nochmaligen 
Verschärfung der Situation für den Sport auf eine ganz kurzfristige Mittelaufstockung dringend ange-
wiesen. Hier sollen noch in 2020 Auszahlungen erfolgen. Dadurch sollen die Sportstrukturen auf-
rechterhalten und die Funktionsfähigkeit der Vereine zum Zeitpunkt einer Lockerung und Wiederauf-
nahme des Sportbetriebes ermöglicht werden. Die Kurzfristigkeit der Vorlage resultiert aus komplexen 
verwaltungsinternen Abstimmungen sowie aus solchen mit dem externen Partner, dem Stadtsport-
bund. 

 

 
 

Anlagen 
 
Hilfsprogramm  
 


